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Der südafrikanische Krieg.
Die militärische Lage in Südafrika .

Allmählich ist jetzt der Zeitpunkt herangerückt , in welchem die
britischen Truppenverstärkungen für Südafrika in den betreffenden

Säsen eintreffen , um nach der Front in Marsch gesetzt zu werden.
s beginnt danach , nachdem die Buren bisher erhebliche strate¬

gische Erfolge erzielt hatten , die zweite Periode de» Krieges , über
deren Gestaltung man nur ganz unbestimmte Mutmaßungen
hegen kann .

In beistehendem Kartenbilde geben wir nun unseren Lesern
eine uebersicht über die militärische Lage in Südafrika , soweit sol¬
ches aufgrund der bisherigen Berichte überhaupt möglich ist.

Die Buren haben bekanntlich nach Kriegsausbruch die strate¬
gische Offensive ergriffen , und find namentlich gegen die britischen
Etreitkräfte in Natal vorgegangen , die sie nach mehreren Gefechten
auf Ladysmith zurückgedrängt haben , sodaß fie diesen Ort völlig
cernieren konnten . Zur Zeit ist Ladysmith wohl noch nicht gefallen , und
da es den Buren gelingen wird , den Ort rechtzeitig, ehe die briti -
fchen Truppenverstärkungen ihren Vormarsch dorthin richten können ,
zu bezwingen , kann aus der Ferne garnicht beurteilt werden . » Die
Cernierung von Ladysmith ist in unserer Karte durch eine schwarze
Umkreisung des Ortes kenntlich gemacht. Daneben operieren Buren¬
abteilungen in dem Gebiete östlich von Ladysmith , anscheinend um
die Bahnverbindungen nach der Küste und eventuell den Hafen
Durban selbst in die Hand zu bekommen . Letzterer ist Aus¬
schiffungsort und Operationsbasis für die «»kommenden britischen
Truppen , die Bedeutung seines Besitzes liegt also auf der Hand .

An der Westgrenze der Burenstaaten sind die englischen
Positionen von Mafeking und Kimberley ebenfalls von de » Buren

umzingelt, die Rhodesiabahn ist von den Buren besetzt , und die Be¬
schießung der cernierten Orte ist im Gange. Wann diese letztere
zu ihrem Ziele , der Kapitulation führen wird, entzieht sich der Beur-
teilmlg.

Im Norden, gegen Rhodesia zu, haben bisher mehrere, an¬
scheinend unbedeutende Gefechte stattgefunden, die wohl nicht zum
Nachteil der Buren ausgefallen find.

Nach Süden zu ist mit Anfang November seitens der Freistaat¬
buren, unterstützt von den Transvaaltruppen , der strategische Vor¬
marsch in den nördlichen Teil der Kapkolonie erfolgt. Die eng¬
lischen Truppen find hiervon auf Weisung des Oberkommandos
zurückgerufen, die Uebergänge über den Georgfluß (Oranje -River)
sowie die Bahnlinien, die aus der Kapkolonie nach den: Freistaat
hineinführen, sind in den Händen der Buren.

Australische Kriegsrüstungeu .
ö Man schreibt uns aus Melbourne , 14 . Oktober : Der

Tagespresse Australiens , welche mit wenigen Ausnahmen imperiali¬
stischen Tendenzen huldigt und der Politik des englischen Kolonial¬
ministers durch Dick und Dünn folgt, ist es geglückt, auch hier zu
Lande Stimmung für den Krieg gegen die Buren zu
machen, ja eine Waffenbeteiligung in Scene zu setzen . Die Nach¬
richt, daß Canada bereit sei, das Mutterland in der Niederwerf¬
ung des Burentums zu unterstützen, trug wesentlich dazu bei, den
Enthusiasmus für die gute Sache zu schüren : „ Was Canada kann,
können wir auch und noch besser " , und ohne Zeitverlust wurde die
Idee eines australischen Kontingentes über die Taufe gehoben . Zur
Verwirklichung des martialischen Gedankens gaben sich die Herren
Oberkommandanten der verschiedenen Kolonien ein Rendezvous in
Melbourne und gingen an die Arbeit . Die Verhandlungen

wurden bei geschloffenen Thüren geführt , erstreckten sich
auf eine volle Woche und führten zu — nichts . Was der
Grund dieses negativen Resultates , hat das Publikum nicht
erfahren ; böse Zungen behaupten , jeder der Herren Obersten hätte
in seiner eigenen Person den allein befähigten Generalissimus der
australischen Hilfsarmee erblickt, leider jedoch seine Kameraden da¬
von nicht überzeugen können. Um wenigstens eine einzige That
für all die genoffenen Festbanketts und patriotischen Reden aufzu¬
weisen, faßte man vor Thoresschluß eine Resolution , dahingehend ,
daß nur berittene Mannschaften Wert für die Kriegsführung in
Südafrika hätten . Wenige Stunden darauf traf vom englischen
Kriegsministcrium ein Telegramm ein : „Sendet nur Infanterie . "
Tie Herren haben ihre Säbel und Epauletten wieder eingepackt und
sind nach Hause zurückgekehrt; statt einer föderierten australische »
Armee wiro jede Kolonie einzeln gegen Krüger zu Felde
ziehen. Wir im Viktoria sind mitten in der Mobilmachung
drinn , und wenn alles gut geht, kann unser KorpS , 250 Mann
stark, sich innerhalb eines Monats einschiffen. Ueber 1500 thaten -
durstige Männer haben sich gemeldet, um zu 4 .50 M . Tagessold
dem Vaterland zu dienen , aber nur das Allerbeste wird
ausgewühlt , denn bei unserer ersten Kampagne soll Ehre eingelegt
werden . Welche intensive Naivität in militärischen An¬
gelegenheiten hier waltet , mag die folgende , vom Ver¬
teidigungs -Minister vorgeschlagene Zusammenstellung des Offizier¬
korps für obige 250 zeigen. Sie lautet : 1 Oberst , 2 Majors ,
4 Hauptleute , 12 Leutnants , 1 Adjutant , 1 Quartiermeister
und 34 Sergeanten und Unteroffiziere , auf je 5 Mann ein Vorge¬
setzter .

Die unendliche Verschleppung der Kriegserklärung und nament¬
lich die leidige Geldfrage haben in den letzten Tagen eine ent¬
schiedene Ernüchterung wachgerusen , und wenn trotzdem
die Zeitungen wacker fortfahren , auS vollen Backen in die Kriegs¬
trompete zu blasen, so mehren sich die Anzeichen, daß die künstlich
erzeugte Begeisterung recht dünnschichtig war , und daß den Leuten
die Sache ansäugt langweilig zu werden . Sowohl die Arbeiter¬
partei wie die Katholiken nehmen entschieden Front gegen die
Kriegsspielerei , und wenn es den Regierungen auch gelingen wird ,
die Kotomal -Parlamente zur Bewilligung der benötigten Summen
zu bewegen, so weroen sich unsere Herren Minister wohl hüte »
ulüffen , mit Nachforderungen zu ko,nmen : lieher verzichten wir auf
Kriegsruhm .

Deutsches Reich.
* Agrarier und Flottenvorlage. Die „Deutsche TageSztg."

hat , als die ersten Nachrichten über die Absicht einer neuen Flotten «
Vermehrung in die Presse gelangten , ein wenig freundliche Haltung
zu dem Plane eingenommen . Nachdem nunmehr bekannt wird ,
daß die Regierung auf eine Bindung des Reichstages diesmal
verzichten wolle, wird das Hauptorgan des Bundes der Landwirte
ein wenig milder gestimmt, ist aber noch immer voller Bedenken .
So schreist sie : „ . . . daß wir eine sorgfältige Durcharbeitung
und demzufolge eine entsprechende Hinausschiebung
der Vortage für notwendig halten . . . Begnügt man sich mit
der Feststellung der zu erreichenden Flottenstätte und überläßt man
die Bestimmung des Tempos dem Reichstage , dann sind einige
Bedenken beseitigt. Andere freilich bleiben noch be »
ft e h e u , und die Regierung hat bis ' zum Einbringen der Vorlage
Zeir , ihre teilweise Beseitigung zu bewirken ." Es fällt ganz
besonders auf , wie eifrig das agrarische Organ dafür plädiert , daß
die Einbringung der Vorlage nach Möglichkeit hinausgeschobe »
werde . Vielleicht geht man mit der Annahme nicht fehl, daß der
„Deutschen Tageszeitung " diese Hinausschiebung darum erwünscht
ist , um noch vor der Einbringung der Flottenvorlage einen Ueber»
blick über das gewinnen zu können, was das preußische Abgeord¬
netenhaus in dieser Session beschäftigen wird , um vor allen Dingen
feststellen zu können, ob und in welcher Form die verhaßte Kanal -
vorlage wieder auftaucht . Dann könnte man eventuell die Flotten¬
vorlage und die Kanalfrage in einem den Agrariern erwünschten
Sinne in Verbindung bringen .

* Zur Reichstagsersatzivahl in Bergzabern - Germers¬
heim . In einer in Winden am 19. Nov . stattgefundenen Ver¬
trau e ns m än n erversa mmtuder n a ti o n a l l i b e r al e »
Partei und des Bundes der Landwirte . wurde für die
im Dezember ftattfindende Reichstagsersatzmahl im Wahlkreise
Bergzabern -Germersheim Gutsbesitzer Philipp L i ch l e n b e r g e r -
Speyer einstimmig a l s K a n d i d a t ausgestellt . Lichtenberger ,

Triebsand .
Roman von Karl Bulcke . (81)

(Nachdruck verboten.)
Der Düneninspektor lästette respektwidrig hinter ihm her.

lleberhaupt begann er auf einmal mit seiner Stellung unzufrieden
zu werden. Sie behage ihm schon lange nicht mehr, erklätte er
eines Abends dem Amtsrichter. Was er denn eigentlich hier
habe. Lauter Schindereien von morgens bis abends und noch
dazu diesen Undank von der Regierung . Und wenn er sich dann
fteue über das Werk eines Sommers , wenn er wieder einmal
zwei weitere Dünen zum Schutze des Dorfes angepflanzt habe
und all die schnurgeraden Linien der kleinen Tamiensprößlinge
viele Kilometer lang gezogei« seien , und er schließlich auf ihrer
Spitze eine Bismarck- oder Kaiser Wilhelm - Tanne gepflanzt habe
— diesmal käme übrigens der alte Wrangel heran —, ja, dann
käme regelmäßig im Herbst solch ein nichtsnutziger Sturm , die
Dünen begännen zu wandern, und sein ganzes Werk sei zu
Schanden . Wenn er nicht gewesen wäre , so hätte das ganze
Dorf schon zwanzigmal verschüttet werden können . Er schwur
hoch und heilig, daß diesnial mehr wie begründet die erfreuliche
Aussicht vorhanden sei, daß im Herbst das ganze Dorf zu Grunde
ginge, wenn die Bismarck- Düne nicht doppelt bepflanzt werde,das heißt, die Regierung die entsprechenden Mittel bewilligenwürde ; Falb habe furchtbare Stürme aus Stordwest prophezeit,und Falb sei ein verständiger Mann .

Der Grund zu feinem Unwillen und mürttschen Wesen lag
freilich wohl tiefer ; er sorgte sich um seine Tochter. Er sah,
wie sie den ganzen Tag still und ergeben umherging , sie, die
einst so toll und lustig gewesen war , wie ihr Wesen sich ganz
plötzlich ivieder verändern und in eine krankhafte Aufgeregtheit
verwandeln tonnte . Er sah ihre müden, verschleietten Augen,
die sich jedesmal in Verlegenheit von ihm abwandten , wenn die
jem ; !r forschend und fragend auf ihr ruhten . Der Düneninspektor
ähnle dunkel den Kummer seiner Tochter. Aber er war nicht

der Mann dazu, sie ins Verhör zu nehmen, sie einmal bei
beiden Händen zu fassen und sie als Vater zu fragen , was
sie quäle.

So gingen denn die beiden Menschen die vier langen Jahre
hindurch verschlossen nebeneinander her, ällßerlich sorglos und
unverändert, — innerlich voll tiefer Traurigkeit .

Der Plan , Wonneberg zu verlassen , reifte in dem Dünen¬
inspektor allmählich . Sein Vermögen war groß genug, um an¬
ständig und sorgenfrei in der Hauptstadt zu wohnen , und wenn
er einmal die Augen schloß, war für sein Kind gesorgt . Es
that ihm zwar im tiefsten Herzen weh, dies Fleckchen Erde , wo
er über dreißig Jahre gewirtschastet hatte, zu verlassen, aber er
wollte das Opfer bnngen, ohne eine Miene zu verziehen, —
seiner Tochter zuliebe .

Eines Tags saßen Vater und Tochter, nachdem sie, wie
gewöhnlich , schweigsam ihr Mittagsmahl verzehrt hatten , noch
ein Weilchen zusammen . Der Alte hatte seinen rechten Fuß ,
der ihn manchmal schmerzte, besonders wenn das Wetter „ Um¬
schlagen " wollte, auf einen neben ihm stehenden Stuhl gelegt
und qualmte mächtige Rauchwolken aus seiner Pfeife . Maria hatte
ihre Arbeit zur Hand genommen und häkelte. Sie merkte es
an seinem Gesicht, er mußte etwas Besonderes Vorhaben heute.
Schon ein Dutzendmal hatte er sich geräuspert und scheu zu
seiner Tochter hinübergeguckt . Endlich ermannte er sich :

„Höre, Maria, " sagte er, „was meinst Du , wenn wir im
nächsten Frühjahr nach der Stadt ziehen ? Sieh nial , ich bin
ein alter Mann geworden, und ich glaube, die Leute da oben
können mich nicht mehr recht brauchen . Und ich sehne mich
außerdem nach Ruhe . Und auch für Dich ist es am besten.
Manschen . Du weißt ja garnicht, wie schön es in der Welt ist .
Du hast Dir einen schlechten Vater ausgesucht- Aber ich will es
jetzt nachholen, was ich versäumt habe, mein liebes Kind. Wir
ziehen nach Königsberg oder nach Berlin oder wohin Du willst.
Du wirst dott schon Freundinnen finden, wir gehen ins Theater

und manchmal auch auf Gesellschaft . Und im Sommer fahren
wir dann in einen großen Badeort , irgendwohin an der Nord¬
see, wo die seinen Engländer und Amerikaner sind , weißt Du,
und wo das Meer leuchten soll wie elektrisch, wenn man nur
so mit dem Ruder drüber hinfährt , ach ja , und dann - "

Er hatte in seinem Redeeifer garnicht auf seine Tochter
geachtet .

Die hatte ihn zuerst stumm und unbeweglich angesehen
dann hatte sie den Kopf auf die Arbeit gesenkt , ohne weiterzu¬
häkeln , dann war sie rot geworden über das ganze Gesicht, uub
auf einmal fing sie leise an zu iveinen.

„Aber Mariechen , mein Kind , mein Kind, " sagte der Dünen¬
inspektor uild streichelte in ängstlicher Zärtlichkeit den Scheitel
seiner Tochter . „ Ich will ja nur Dein Bestes , ganz allein Dein
Allerbestes . Sieh mich doch an, Maria , willst Du denn am Ende
garnicht fort von hier ?"

Sie schüttelte heftig den Kopf.
„ Sie mal, mir wird's ja so schwer, so bitterlich schwer,

wegzugehen aus dieser Sandwüste , worin sie Deine Mutter be¬
graben haben und worin ich dreißig Jahre lang meine ganze
Lebenskraft und Arbeit nutzlos verwendet habe, und wenn man
daran denkt, dann kann — " Ter Alte kranipfte die Hände zu-

sammen und ächzte. »Also Du willst auch nicht fort , Marra ,
nein ?"

„Nein, Vater, nein, " sagte sie und trocknete die Augen , „ ich
will nicht fort . "

Da beugte sich der Alte über die Stirn seiner Tochter. Er
hatte sie seit Jahren nicht mehr geküßt. Als seine Lippen
sie berührten, begann sie zu zittern . Gerade auf die Stelle
hatte sie damals er geküßt, als er fortging , und sein Kuß begann
wieder zu brennen auf ihrer Stirn . Und sie nelgte den Kopf
und weinte weiter.

Der Alte stand eine ganze Weile still.



Ler eiiu '.i U -bentcubea Tabakhaudel treibt , ist iu der Bergzab : ri,er 1
und G ^rmcrLtzeimer Gegend eine sehr belichte und geachtete Per¬
sönlichkeit, die sich um die Landwirtschaft und den Tabakhaudel
schon sehr verdient gemacht hat . Luch wird derselbe, wenn er das
Aauüat erlangt , die uationallibrrale Partei als wie die des
Bundes im Reichstage würdig zu vertreten wissen. Die Cenlrmns -

partei ist mit den» Namen ihres eigentlichen Kandidaten , trotzdem
derselbe in voriger Woche schon nominiert wurde , noch nicht an die

Oeffentlichkeit getreten . Jedenfalls wollte dieselbe die Aus¬
stellung des nationalliberal -bündlerischen Kandidaten abwarten .

* Gesellschaft Nordlvest -Kaurer « » . Die „Köln . Z t g ."

schreibt: Nachdem in de» letzten Tagen der Bundesrat der Ge¬

sellschaft Nordwest -Kamerun die Korporationsrechte verliehen hat,
erscheint es umso mehr anaezeigt , au der Hand uns «rieilttr An¬
kunft einiges über diese Gesellschaft mitzuteilen , da verschiedentlich
in der Presse Angriffe gegen dieselbe unternommen worden sind,
die schlechterdings nur aus Mißverständnisse zurückgesührt werden
können. Bekanntlich hat der Kolonialrat zur Erteilung dieser großen
Konzessiv» an die Gesellschaft zwar seine volle Zustimmung erteilt ,
gleichzeitig aber berechtigtermaßen gefordert , daß di« Leistungen der

Gesellschaft im richtigen Verhältnisse zu ihren Vorrechten und Ge¬
rechtsamen zu stehen hätten . Die Bedeutung der Gerechtsame ergiebt
sich von vornherein daraus , daß das Areal der Gesellschaft auf
80000 qkm zu schätzen ist. Di « Gesellschaft ist mit einem Kapital
von 4 Millionen Mark errichtet , welches gänzlich in den Händen
der im Aufflchtsrate vertretenen Begründer liegt und wovon zu¬
nächst 10 Proz . ringezahlt sind . Der Aussichtsrat der Gesell¬
schaft besteht ans vr . Max Schöüer als Vorsitzendem, dem Rechts¬
anwalt und Notar Ferdinand Lobe als stellvertretendem Vor¬

sitzenden , dem Fürsten zu Hohenlohe -Oehringen , Max Hiller und
dem Kommerzienrat Lucas , Direktor der deutsch- ostasrikauischen
Gesellschaft. Das Direktorium setzt sich zusammen aus dem vr .

Max Schüller und dem Dr . Leist, Justitiar des A. Schaaffhausen -

schen Bankvereins zu Berlin . Als Leiter der Gesellschaft m
Kamerun und als dortiger Bevollmächtigter derselben ist Herr
Ramsey gewonnen worden , zur Zeit Hauptmann 4 la suite der
kaiserlichen Schutztruppe . Herr Ramsey gilt als einer der besähigt -

ste» Organisatoren in der Kolonie . In Urbereinstimmung mit den

Auffassungen des Gouverneurs v . Puttkamer werden vorläufig drei

Niederlassungen errichtet : ein Serdepot am Rio del Ney , eine

zweite Niederlaffnng an den Ndiangsällen und die dritte Haupt -

saktorri an den Crojs -River - Schnellen . Von dieser letzter»

zu den Ndiangschnellen niüffen die Waren vorläufig in
einem Marsche von 8—10 Tagen zu Lande transportiert werden
— wobei jedoch eine spätere Feldbahn in Aussicht genommen
ist ; von der Ndiangstation nach Rio del Ney werden die
Waren auf einer Barkasse und auf zwei Leichtern zum Seedcpot
geschafft. Die Herstellung der Barkaffe und der Leichtern ist in

Auftrag gegeben ; bis zur Fertigstellung derselben sind eine in
Kamerun vorhandene Barkaffe und zwei Leichter gechartert worden ,
bis zur Fertigstellung der Station Rio del Rey wird daselbst die

von der ehemaligen schwedischen Handelsgesellschaft angekauste Hulk
als Wohn - und Lagerort für die Unternehmung dienen . Die

Anlage dieser Stationen wird das erste Arbeitsfeld des Herrn
Ramsey bilden, zu der bevorstehenden Expedition ist die Anwerbung
der erforderlichen hundert Kru - und Wayleute in Liberia eingelcitet .
Die Ausreise des Hauptmanns Ramsey mit fünf weiteren Europäern
ist auf den 10 . Januar 1900 festgesetzt ; mittlerweile sch weben Ver¬

handlungen , um den durch seine erfolgreichen Reisen durch das

Konzessionsgebiet bestens bewährten Herrn Conrau zur vorläufigen
Anlegung der Station an den Croßsäüeu zu gewinnen . Ein un -

gemein wertvolles Objekt besitzt die Gesellschaft in reichen Salz¬
quellen, die im Kouzesstonsgebiete an den Großfällen kürzlich ent¬
deckt wurden . Dieselben stellen eine Sole von 4*/2 Proz . Kochsalz
dar , das durch seine große Reinheit von über 92 Proz . Chlor -
uatrium « in sofort handelssähiges Erzeugnis zu liefern verspricht .
Das Eintauschen des dort gewonnenen Salzes gegen die in un¬
mittelbarer Nähe vorhandenen Schätze an Kautschuk wird für die

Gesellschaft von vornherein einen einträglichen Handel darstellen .
Daran wird sich das allgemeine Geschäft mit den Eingeborenen
nach Errichtung der Faktoreien bald anschließen .

* Ein . Goldenes Buch des deutschen Volkes an der
Jahrhundertwende " ist im Leipziger Verlage von I . I .
Weber sertiggestellt und gelangt jetztzur Ausgabe . Der Kaiser hat
hineingeschrieben :

Bon Gottes Gnaden ist der König, daher ist er auch nur dem Herrn
allein verantwortlich . Er darf seinen Weg und sein Wirken nur unter
diesen ! Gesichtspunkt wählen. Diese furchtbar schwere Verantwortung ,
die der König für sein Bolk trägt , giebt ihm auch ein Anrecht auf treue
Mttwirkung seiner Unterthanen . Daher muß jedermann im Volke
von der Ueberzeugung durchdrungen sein, daß er für seine Person mit¬
verantwortlich ist für des Vaterlandes Wohlfahrt . Wilhelm, I . R .

Reichskanzler Fürst Hohenlohe beschränkte sich darauf , den
kurzen Spruch wiederzugeben : „Fortiter in re , suaviter in modo * .
Staatssekretär v . Bülow schrieb :

Letztes Ziel der Politik ist, den einzelnen dahin zu bringen , daß er
seinen Egoismus mit Bewußtsein unter die für die Allgemeinheit als
nützlich erkannten Zwecke beugt.

Der Präsident des Reichstages Graf Balle st rem zeichnete
sich mit folgenden Worten ein :

Thue recht und scheue niemand ; aber wirklich „niemand" , weder
nach oben noch nach unten.

?> Btarinenachrichte » . Laut telegraphischer Meldung ist S . M .
S . „Moltke " am 16. November in LaGuayra eingetroffen. Der Ab -
lösungstranspor t für S . M . S . „Irene " ist mit Dampfer

„ Maria, " sagte er dann leise, mein liebes, liebes Kind . . .
Hast Du ihn denn wirklich noch immer lieb, den Menschen da ?"

Sie sah ihn mit großen Augen an.
„Ihn , Vater ?" Sie lächelte wie im Traume . „ Ach nein,

ich Hab' ihn wohl nicht mehr lieb . Aber ich Hab' ihn einmal
lieb gehabt, viel zu viel . Und das ist ja wohl dasselbe. "

Und dann lief sie auf ihr Zimmer . Der Alte ging eine
Stunde lang in: Freien umher, starrte vor sich hin und beant¬
wortete keinen Gruß . Dann traf er den alten Pfarrer . Und
dem schüttete er sein Herz aus . „Lassen Sie sie nur, " sagte der

Pfarrer bedächtig , „die Jugend ist eine Art Krankheit. Sie
wird sie schon überstehm. Maria ist eine feine empfindsame
Natur , aber sie ist auch verständig. Glauben Sie mir, sie ist
klüger als wir alten Köpfe zusammen . "

(Fortsetzung folgt .)

Theater und Musik.
*

„Bühne n«rd Wett " . Was leistet das gegenwärtige deutsche
Theater ? Welche » Stück ist rvohl am meisten ausgeführt worden ? Wie
stellt sich im Repertoire unserer Theater das Verhältnis der klassischen
Stücks zu den modernen, der Oper zunr Drama ? Wer ist der Tanüeuren -
König der verfloffenen Spielzeit ? Diese und andere , für die Statistik
und nicht nrinder für die Psychologie unseres heutige» Theaterwesens
kochbedeutende Fragen untersucht ein fleißiger Regisseur, Berthold
Held , an der Hand von Zahlenmaterial in der uns heut« vorliegenden
Nr . 4 von „Bühne und Welt " (Berlin , Otto Elsners Verlag).
Intendant Aloys Prasch , der eben an einer neue» Wendung seiner
künstlerischen Laufbahn steht, läßt uns in einer liebenswürdigen Plauderei
„Mein Debüt in Meiningen" einen Blick auf die Anfänge seiner Karriere
thun . Conrad Dreher , der eben mtt seinen Schlierserrn ins
Berliner Belleaüiance - Krater zu längerem Gastspiel eingekehrt ist,
plaudert frisch von der Leber humorvoll über „Leid und Freud eines
Bauerntheater - Direktors" . In einem anderen der reich illustrierten
Artikel wird uns die Auffassung einer der interessantesten und be-
tiebtesten Rollen des internationalen Opern - Reprrtoirs Biz ets
„Carmen " in der Form von Charakteristiken ihrer berühmtesten
Vertreterinnen geschildert .

„ fföuig am iS. »t L .i » ghak eingetroffen und fehl
(uu ‘Ui . V; ooeui - ;i .ne o. eNjv ! ; ' v . jcvt

Fraulieich.
Hebet die Versuche einer internationale » Allianz

gegen England macht ein kleines generalstabsfreundliches Blatt in
Marseille , wie einer Londoner Zeitung berichtet wird , folgende
„Enthüllungen " : „Rußland sollte an der Spitze stehen, Frankreich
und Deutschland sollten Teilnehmer sein , Oesterreich wollte neutral
bleiben . Holland , Spanien und Portugal sollten im Hintergründe
stehen, um im Bedarfsfälle ebenfalls beizutreten . England wäre
ausgesordert worden , in Südafrika die Waffen niederzulegen , und
die voraussichtliche Zurückweisung dieser Aufforderung hätte eine
Kriegserklärung vonseiten der Mächte zur Folge gehabt . Nun wäre
eine Armee in England gelandet . Das hätte folgende Wirkung ge¬
habt : Aufstände in Indien und Irland , Räumung von Aegypten ,
Vertust von Canada , Wiederherstellung der holländischen Heriffchast
am Kap und der spanischen Herrschaft in Gibraltar . Aber dieser
glanzende Plan zerfiel in nichts, und zwar nur deshalb , weil
Frankreich — von „Dreysusards " beherrscht wird . Trotz des Ent¬
gegenkommens des Grafen Murawjew verhielt sich das unpatrio¬
tische französische Ministerium ablehnend , mit der lächerlichen Be¬
gründung , daß die französische Flotte ungenügend , die Armee in
Verwirrung sei, die Küsten Framreichs und Algiers völlig unge¬
schützt und die unterseeischen Kabel iu den Händen der Engländer
wären . Durch diese gewundene Entschuldigung , die ein Triumph
hochverräterischer Gesinnung ist, wurde die Allianz unmöglich und
die beste Gelegenheit zur Teilung Englands blieb so unbenützt ."

England.
* Kaiser Wilhelms Ankunft . Die Londoner Morgen -

blättter widmeten gestern dem Kaiser ausführliche Bcgrüßungs -
artikel . Der Privatcharakter seines Besuches wird betont , nichts¬
destoweniger wird aber dem Umstande, daß sich in Begleitung des
Kaisers sein Minister für auswärtige Angelegenheiten befindet, eine
gewisse politische Bedeutung zugeschrieben. Nochmals wird hervor -

gehove», daß der Besuch des Kaisers kurz nach dem Abschluß des
Samoa -Uebereinkommens stattfindet und auf ein gutes Einverständ¬
nis zwischen de» beiden Nationen hiiideute , die nun keinen Anlaß
mehr zur Reibung hätten . „Ein gutes Einverständnis, " sagt
„Daily Mail ", „ ist die sicherste Grundlage der Freundschaft , und
es bedarf keines Vergrößerungsglases , um in der Ankunjt des
Kaisers in Begleitung seines Ministers des Aeußern einen weiteren
Beweis dafür zu sehen , daß die Bande der Freundschaft mit
Deutschland enger gezogen werden . " „Dt o r n i u g Po st" meint ,
der streng betonte Privatcharakter des Besuches könne das englische
Volk nicht hindern , den Gast seiner Königin herzlich willkommen
zu heißen. Das Blatt ist der Ansicht, der Kaiser werbe im Jahre
1899 die gelegentlich des Besuches von 1891 in der Gnild -

hall gesprochenen Worte von der „historischen Freund¬
schaft zwischen unseren zwei Nationen , die so oft Seite an Seite

für Freiheit und Gerechtigkeit gekämpft haben ", nicht vergesse».
Großbritannien sei seit damals nicht von seinen alten Ideen avge-
wichen. Die Stärkung , die die Idee des Imperialismus nültler -
weile in England erhalten hätte , könne nur die Billigung des
Kaisers erfahren , der sich seit 1891 auch mit großen Ausdehnungs -

beftrebuugeil getragen hätte . Bei den vielen Berührungspunkten
zwischen Deutschland und England könne man nicht umhin , dem
Besuch eine gewisse politische Bedeutung zuzuschreiben. Die Zu -

sammenkunst der Souveräns in Windsor könne nur zum Vorteil
der beiderseitigen Unterthanen aussallen . „Daily Telegraph "

meint , der Kaiser bringe keine Aliianzverträge rnit sich nnd habe
auch nicht die Absicht, mit einem Vertrage wieder in sein Land
zurückzukehren, wie etwa der Zar nach dem Besuche in Paris . Das
persönliche Element sei die wichtigste, aber nicht die einzige Seite
des Besuches . Der Besuch weise aus die höchst freundschaftlichen
Beziehungen zwischen den beiden Regierungen hin . Die Anfrecht-
haltung der gegenwärtigen Politik in beiden Ländern sei für die
Wohlfahrt beider Länder von höchster Wichtigkeit. Die Herz¬
lichkeil der Beziehungen , die der Kaiser trotz des un-
oifiziellen Charakters seines Besuches überall erfahren iverde,
müsse durch das Bewußtsein dieser Gegenseitigkeit noch vertieft werden .
„Daily Chronicle " beschränkt sich auf die einfache Konstatierung
der rein privaten Natur des Besuches, der trotz der Wichtigkeit,
die ihm von kontütentaler Seite zugeschrieben werde, zu keinen po¬
litischen Betrachtungen Anlaß geben könne. Die „Times " sagt :
Wir begrüßen in dem Kaiser nicht nur den Enkel der Königin ,
sondern den Herrscher, dessen bemerkenswerte Fähigkeiten in Eng¬
land nicht minder geschätzt werde» als in Deutschland selbst. Wir
wissen allerdings , daß die deutsche Freundschaft für England mehr
eine Freundschaft der deutschen Regierung als des deutschen Volkes

ist, aber unsererseits ist das nicht bis zu diesem Grade der Fall .
„Standard " führt aus , die Nation werde in den Willkommeu -

gruß für die Familie des Monarchen einstimmen , welcher sich ihre
Achtung nicht nur als Beherrscher eines großen befreundete »
Staates » sondern auch als Enkel ihrer Königin erworben habe.

Hätten die Umstände den Majestäten gestattet , ihren Besuch in

England weiter auszudehnen , so hätten sie überall eines außer¬
ordentlich herzlichen Empfanges sicher sein können . Möge nun der

Besuch als eine Familienangelegenheit oder als ein politischer Akt

angesehen werden , dem Volke Englands sei er gleich angenehm .

Fürstin Marie Leiningen
Bon Schloß Waldleiningen ist gestern abend noch

die tiefbetrnbeude Nachricht eingegarrgen, daß Ihre
Großherzogliche Hoheit die Fürstin Marie z« Lei¬

ningen , geb. Prinzessin von Baden , 6,50 Uhr infolge
eines Herzschlages sanft verschieden ist.

Prinzessin Marie Amalie von Baden wurde geboren zu
Karlsruhe am 20 . November 1834 als zweitjüngste Tochter
des hochseligen Großherzogs Leopold und der Großherzogin
Sophie , geb . Prinzessin von Schweden. Nach ihrer glücklichen
Jugendzeit im Elternhaus und in der Familie des Großherzog¬
lichen Bruders vermählte sie sich zu Karlsruhe am 11 . Septem -
ber 1858 mit dem Fürsten Ernst zu Leiningen , Pfalz -

grafen zu Mosbach u. s. w. auf Schloß Amorbach, erblichem
Mitglied der Kammer der Reichsräte i» Bayern , Standesherr
in Baden und Hessen , Königlich Großbritanuischer Admiral .
Der Ehe sind 2 Kinder entsprossen , Prinzessin Alberta , geb. zu
Osborne auf der Insel Wight am 24 . Juli 1863 und
Erbprinz Emich, geb. zu Osborne am 18 . Januar 1866,
preußischer Hauptmann ä la suite der Armee mit der Uniform
des Garde -Jäger -Bataillons , der mit der Prinzessin Feodora
von Hohenlohr-Langenburg, Tochter des kaiserlichen Statthalters
in Elsaß -Lothringen, verheiratet ist und eine Tochter und zwei
Söhne hat, die in Amorbach bezw. Straßburg i . E. geboren
sind . Die Fürstin zu Leiningen lebte bis zur Vollendung des
Studienganges ihrer Kinder in Karlsruhe, wo sie das Palais in
der Kriegstraße Nr . 100 bewohnte. Sonst lebte die Schwester
unseres Großyerzogs auf Schloß Waldleiningen oder Amorbach,
den Brüdern und S ^chwestern in herzlicher Liebe zugethan. Ein

Herzleiden, verbünde mit einer Lungenaffektion, machte dem
Leben der Fürstin ein unerwartet vorzeitiges Ende. Das
badische Land niuwtt den herzlichsten Anteil an dem schweren
Verlust, der den Großherzog, seine Geschwister und die Groß¬
herzogliche Familie betroffen hat .

IV ; niitn
* Pforzheim , 21 . Nov . In der nächsten BruLerairsschuß -

sitzung soll für Vas städtische Krankenhaus zu vem im
1899er Voranschlag vorgesehenen fiädrischen Zuschuß von 1 7 256 M .
noch ein Nachtragskrcdit von 29000 M . bewilligt werden , um die
durch den Typhus verursachten Mehrausgaben zu decken . Auch
für das Krankenhaus Siloah hat laut „Pf . Beob." die diesjährig «
Typhusepidemie schwere Lasten und Sorgen gebracht . Schon seit
Monaten beträgt die Zahl der typhuskranken Kinder über zwanzig .
Dazu kommen noch iu der letzte» Zeit viele schwere Fälle von
Croup , Diphtherie , durch Unglückssälle beschädigte Kinder u. s. w.»
sodaß längere Zeit bis zu 37 Kinder verpflegt werden mußten .

2s Baden - Baden , 21. Nov . Heute nachmittag fand unter dem
Vorsitze des Oberbürgermeisters Gönner eine Sitzung des
Bürgerausschusses statt » m der sämtliche Punkte der Tages¬
ordnung ihre Erledigung fanden . Es wurde darnach genehmigt ,
daß mtt dem neuen Stadtbaumeister Krauth unter Erböhuug des
tarifmäßigen Ansangsgehalts ans 4000 Dl . ein Dienstoertrag ab¬
geschlossen wurde . Zu begrüßen ist die beschlossene Korrektion
des Verbindungswegs am Sauers berg von der Murg¬
straße bis zum Stadlwalde (Abteilung Korbmclltcnkops) mit einem
Kostenaufwand von 11500 M ., wodurch ein alter Ucbelstaud be¬
seitigt wird . Durch die ferner beschlossene Weiterführung der
Vincentistraße aus dem Anuaberg mit einem Kosten¬
aufwand von 62 000 M . ist man zur weiteren Erschließung des
vor dem „Merkur " liegenden kleineren Bergrückens erheblich vor¬
wärts geschritten . Von rveiterem Jntereffe ist der Beschluß , wonach
im Grundsätze die E r st e l l u n g einer elektrischen 6 e u *

traiuhren - Anlage mit einem Kosienanswande von 13 200 M .,
eine für unsere Bäderstadt nicht bedeutungslose Ausführung , ge¬
nehmigt worden ist. Ueber die Platzsragc der auszuslellenden öffent¬
lichen Transparentuhren ist noch nicht fest entschieden worden .

A Offenburg » 21. Nov . Die heutige Centrumslandes -

Versammlung war sehr zahlreich besucht ; es mögen gegen 200

Personen im „katholischen Vereinshause " gewesen sein — zum größ¬
ten Teil natürlich Pfarrer . Ueber den Verlaus der Versammlung
sind wir nicht in der Lage zu berichten, da nur Vertreter der
Centrumsprefse zugelassen waren . Die Versammlung währte von
3 bis 6 Uhr .

du . Malsch (A . Wiesloch ), 21. Nov . Die diamantene

Hochzeit feierten hier Herr C . S . Moser , der über 80 Jahre alt ist,
mit seiner Gemahlin . Der Großherzog wie auch der Erz ,

bischos haben Glückwünsche gesandt .
O Vom Odenwald , 21 . Nov . Der Bürg er aussch uß

der Sradtgemeinde Tauberbischossheim wird bei der nächsten
Wahl am 27 . d . Dt. von 36 Mitgliedern ans 60 erhöht . Der
bayerische Minister v. Crailsheim empsing kürzlich den Abge¬
ordneten für Miltenberg . Der Minister erklärte , daß die Vorlage
über den B a h n b a u M i l t e n b e r g - W e r t h e i m eine der ersten
sei, die dem Landtag gemacht werde.

• Freiburg , 21 . Nov . Bei der heutigen dritten und letzten
Immatrikulation schrieben sich It. „Bcsg . Zlg . " weitere 62
Studierende ein : 6 in der theologischen Fakultät , 29 in der rechts«
und staatswissenschastlichen Fakultät , 17 in der medizinischen und
10 in der philosophischen Fakultät . Die Gesamtzahl der Stu¬
dierenden beträgt 1230 , eine Frequenzzahl , die noch in keinem
Wmtersemester erreicht worden ist.

bn . Douaueschingen , 22 . Nov . Im benachbarten Aasen brach
gestern abend 8 Uhr ein großer Brand aus , durch den ein Wohn¬

haus und drei Scheunen nebst Stallungen total nieder brannten .
Bier andere mtt Schindeldächern gedeckle Gebäude hatten ebenfalls

Feuer gefangen . Nur mit größter Anstrengung gelang es , dieselben zu
retten. Die verbrannten Fahrnisse sind unversichert. Heute morgen
3 Uhr brannte auch hier ein Haus nieder .

□ Neustadt a H ., 21 . Nov . Zu einer Revolte kam es gestern
abend in der hiesigen „Herberge zur Heimat " , indem eine größere
Anzahl vo » Radaubrüdern , die von einem Polizeibeamte .i zur Ordnung
verwiesen wurde », gegen diesen thätlich vorgmgen , sodaß der Ange¬
griffene blank ziehen nnd um Hilfe rufen mußte . Ein nahe wohnender
Wirt , der herbeieilte , wurde mit Messerstichen empfangen , der Her¬
bergsinhaber selbst schwer mißhandelt . Auf die anrückende Polizei
gaben die renitenten Burschen 12 R e v o l v e r s ch ü s s e ab, die glück¬
licherweise nicht trafen , rollten den Beamten Bierfässer entgegm Nnd

bedrohten dieselben mit Prügeln und Wagenhölzem . Mehrere der Kerle

sind bereits verhaftet .
' Kleine Mitteilungen . Vorgestern nacht brannte es in der

Scheune des Bandagist Bieringer in E p p i n g c n . Doch wurde durch
schnell herbeigerilte Hilfe das Feuer auf seinem Herde erstickt . Eut -

stehungsursache unbekannt. — Aufsehen erregt in Kehl der Konkurs
des Buchbinders und Gerneinderats H. mit angeblich 200000 M .

Passiven , denen der vierte Teil Aktiven gegenübersteyen sollen . — I »
der Gemeinde Grasen haus en besteht die löbliche Sitte , daß den
Rekruten , um ihnen den Uebergang in den Heeresdienst zu erlcich-

tenr, je 20 M . aus der Gemein de lasse gezahlt werden . Da

heuer die Rekrutenzahl in dieser Gemeinde zwanzig betrug , belief sich
der Ausgabepoften auf 400 M . — Aus dem Heimwege nach Stroh¬
dach bei Gengenbach wurde Hosbauer Jos . Lehmann von znoei
Strolchen überfallen , zu Boden geworfen und seiner
Barschaft beraubt . — In der Gemeinde Neuen hausen
bei Freiburg hat sich ein 14jähriger Knabe Namens

Josef Roth erhängt . Grund der Thal ist unbekannt . —
(glüä im Unglück hatte der Schieferdecker Clemens in Pir¬
masens . Demselben ist, als er in beträchtlicher Höhe mit dem Auf «

nageln von Schiefer am südlichen Turm der neuen kalholischrn Kirche

beschäftigt war , plötzlich ein Seil des Flaschenzuges , an dem er

seinen Fahrstuhl befestigt hatte , gebrochen. Infolge dessen sing der

Fahrstuhl an , sich mit rasch steigender Geschwindigkeit in die Tiefe zu
bewegen . An einem Gerüste, an dem er vorbei kam , suchte er sich fest-

zuklammern ; vergebens . Er stürzte weiter , blieb aber zum Glück daun

an einem kleinen Ecktürnichen aus der Südwestseite des Turmes hängen .

Durch seine Hilferufe aufmerksam gemacht, eilte » einige seiner Kollegen,
die im Schiffe der Kirche Schiefer zurichteten, herbei, um ihn aus seiner

schrecklichen Lage zu befreien . Außer einigen Verstauchungen, die er sich

zugestoßen, hatte die unfreiwillige rasche Abfahrt für den Schieferdecker

sonst keine schlimmen Folgen . — In Niedermoschel (Pfalz ) wurden

durch ein S ch a d e n f e « e r die Wohnhäuser des Steinhauers Theato
und der Oekonomen Keiper und Kreth, sowie einige mit Getreide ge¬

füllte Scheunen gänzlich eingeäfchert . Auch vieles Mobiliar fiel dem

verheerenden Elemente zum Opfer .

Ans der Residenz .
Karlsruhe,22 . November .

---- - Pom K- f«. Gestern früh traf der Geh. Legationsrat 0r.
Frhr . v. Bado zur Vortragserstattung bei S . K. H . dem Groß¬
herzog in Schloß Baden ein. Der Vortrag nahm den größten
Teil des Vormittags in Anspruch . Heute wird der Großherzog
in Schloß Baden den Königi . Schwedisch-Norwegischen außerordent¬
lichen Gesandten und bevollmächtigten Miitister am Großh . Hose
v. Lagerheim in Abschiedsaudienz empfangen , um aus seinen

Händen das Königliche Abberufungsschreiben entgegenzunehmen ,
nachdem derselbe zum Minister der auswärtigen Äugelegenheiten
im König !. Schwedischen Staatsministerium ernannt ist.

F.V. Pa» badische Kandeekomttee des deutschen Fkatten-
»roitt * hat für diesen Winter die Abhaltung von Vorträgen
an verschiedenen Orten des Landes in Aussicht genomuien , nm das

Verständnis für eine mächtige deutsche Flotte zn wecken und zu

fördern . Den ersten Vortrag wird Herr Professor Or . Dietrich

Schäfer von Heidelberg am Samstag , den 25 . t. M ., abends
x/ i8 Uhr , im großen Museumssaale hier über das Thema : „B e *

darf Deutschland einer starken Flotte ? " halten . Es ist

beabsichtigt , in andere » Sälen der Stadt weitere Vorträge folgen
zu lassen. Zu den Vorträgen hat jeder, der sich für eine mächtig
deutsche Flotte interessiert , unentgeltlich Zutritt .

I«. Qtt -»anr- lische Oa« ili»«a»-nb am Sonntag abend ,utz
„Hotel Monopol " bewies durch den starken Besuch, daß das Jnterq

esse an den in Ausficht gestellten Darbietungen ein großes war



Und wirklich otifianb :ä auch der Redw . r , Pfarrer Hctlderi - . anu
von Niyidurg , in packender Schilderung die Geburtsstunve der
Glaubens - und Gewissensfreiheit , die auf dem Wormser Reichs¬
tag 1521 geschlagen, lebendig vor Augen zu führen . Luther , der
gleich Karl dem Großen vor 800 Jahren und gleich Bismarck vor
30 Jahren den Anfang einer neuen Epoche deutscher Geschichte be¬
zeichnet , war der Mann , dem — nach Döllingers , des katholischen
Gelehrten , Ausspruch — »das Leben des deutschen Volkes in die
Hand gegeben war , wie eine Harfe , auf welcher er
spielen konnte". Und " der Wormser Reichstag war jener
Lag , der für das Schicksal Deutschlands entscheidend war ,
ob Geistessreiheit oder Geivissensknechtung Deutschlands Teil wer¬
den sollte. Die neuesten Forschungen — besonders Hausraths —
zeigen, wie ernst der römische Stuhl damals die Sache nahm ,
welche Mühe sich der Legat Aleander gab, um den kühnen Mönch
zu verderben . Charakteristisch ist die Drohung dieses Watschen :

- »Wenn Ihr Deutsche die römische Herrschaft abschüttelt , werden
wir sorgen, daß Ihr Euch gegenseitig totschlagt und in Eurem
eigenen Blute watet ! " Und diese Drohung hat sich — zumteil
— verwirklicht . Mau beklagt manchmal die sog. konfessionelle
Spaltung , welche Luthers Reformation hervorgerusen habe ? Aber

» wer ist schuld an derselben ? — Diejenigen , welche das
Signal gaben zur Befreiung von einem geisttötenden Joche
einer das Mark Deutschlands verzehrenden Papstherrschast oder
diejenigen, welche dem klar ausgesprochenen Willen von neuil
Zehntel der deutschen Nation mit allen Mitteln der List und Ge¬
walt sich entgegensetzten? — Luthers Namen und Luthers That
stirbt nicht, gerade heute feiert er eine herrliche Auferstehung in
den Lausen , wo man s. Zt . sein Werk mü Feuer und Schwert
ausgerotlet . Reicher Beisau lohnte du treffliche Rede, welcher man

' in gespanntester Aufmerksamkeit jolgte . Von den sonstigen zahl¬
reichen Darvirtungcn des Abends erwähnen wir nur die herrlichen
»Altiiieöerländischen Volkslieder " , arrangiert vou Kremier ,
welche ein von Herrn B r ä u n i n g e r geleiteter Chor vollendet
zum Vortrag brachte. Die schlichte einfache Volksweise , die doch
so gewaltig und wuchtig erklang, ergriff unwillkürlich die -Herzen
der Versammlung , daß diese cs nicht lassen konnte, in deren grvß -
artigen Schlußchor allgemein einzustimmen . Allen Mitimrkenden
sprach Pfarrer R o h d e herzlichen Dank aus . Auch wir können
nicht umhin , diesen Dank zu wiederholen , ohne im einzelnen die
Namen aller zu neuneu , die durch Klavier - und Gcigenspiel , durch
Soli und Deklamarion zum Gelingen des Ganzen beigetragen haden .
— Als Redner für den 3. Fam i liena den o am 10. Dezember
wird Herr Professor Hausrath vv » hier auftreten und über die
»Katakomben " sprechen.

A . V . Alldeutscher Uer band . Wie aus dem Anzeigenteil zu
ersehen, hack der Verband am Dienstag , den 28 . d. M ., wieder
eine öffentliche Versammlung mit sehr belangreicher Tages¬
ordnung . Des großen Andranges wegen, der in den bisherigen
Versammlungen sich immer steigerte, ist durch Vermehrung der
Tischrechen Vorsorge getroffen wordcu .

± Vortrag . Freitag , de» 30. d. M ., abends ^ 9 Uhr, findet ,
veranstaltet vom „Verein F r aue n b il d u ng — Fra uen -
studium " , ei » Vortrag von Fräulein Jka Freudenberg in
München über „ Was nutze der Frau die wissenschaftliche Bildung " ,
statt. Die Vortragende ist eine der vielseitigst gebildeten Führer¬
innen in der Frauenbewegung , die durch ihren geistreichen Vortrag
in der lebten Generalversammlung des Vereins in Baden -Baden
den grössten Beifall gesunden hat.

Amtliche Nachrichten.
" S . K. H . der Großhcrzog hat unterm n . Nov . den ordentlichen

Professor der Geschieh » an der Universität Freiburg Dr . Heinrich
Finke , den ordentlichen Prosesssr der Rationalotonomie und Finanz-
wiffenschaft derselben Hochschute Dr. Karl Johannes Fuchs , sowie Len
Vorstand des Fürstlich Fürstenbergischen Archivs in Donaueschingen
vr . Georg T u m b ü l l zu ordentlichen Mitgliedern der Badischen
Historischen Kommission ernannt .

* Mit Entschließung des Großh . M i n i st e r i u m s d e s G r o ß h.
Hauses und der ausw . Angelegenheiten vom 20. November
wurde der Oberielegraphenasststent Max Dreß aus Danzig zum Tele -
graphensekretär ernannt .

Handel «rrd Berkehr.
* Mannheim . 21. Nov. (Effekten .) An heutiger Börse verlief

das Geschäft ruhtg. ES notieren Rheinische Hypothekenbank - Aktien
163 Proz. Vs ., Badische Brauerei-Aktien 156 Proz. G . 157 Proz. B .,
Messerschmidt Brauerei-Aktien 105 Proz. tOS Proz. Bf ., Sinner Brauerei-
Aktien 232 Proz. Bs. , Gntjahr - Aktien 121 Proz. bez. und Cementiverk
Heidelberg-Aktien 172 Proz . G.

* Mannheim , 21 . November . (Getreidebörse .) Me
Tendenz war etwas fester. Preise per Tonne cif Rotterdam: Sa -
ronska Ä . 133 bis M . 14V. Südrussischer Weizen Dl. 120 bis M . 148 , Kan¬
sas II M . 123.— bis 124 Reöwinter M . 125 bis 126 , 8a
Plata sag. M . 120 — bis - , feinere Sorten M . 125— bis 132— ,
Russischer Roggen M. 128— bis 114—. Western Roggen M . — bis —,
altes Mixed -Mais M. 80 — bis - , neues Mixed-Mais November -

tebruar M. 79 bis — , La Plata-Mais rye terms Dt. 79 bis — , Russische
uttergerste M . 99 bis 104, Weißer amerikanischer Hafer September M.

104— bis —, Russischer Mütelhaser M . 97 bis 103, Prima russischer
Hafer M. 105 bis 115 .

* Frankfurt a. M -, 21 . Nov. (Abendbörse .) Kreditaktien
232 .20 b. Diskonto -Komm. 191.90 b . Darmstädter 147 .50 b. Han¬
delsgesellschaft 166.60 b . Berliner Bank 117.60 b. Banque ottomane
112.80 b . Effektenbank 12850 b. Mitteldeutsche 115.10 b. National¬
bank 144.90 b. Bochumer 258.— b. Harpener 201 .75 b . Hibernia
218.45 b. Concordia 324 b . Göppingen 121.80 b. Höchster 408 b . Esch -
«eiler 244.50 b. Hubbe 102 b. Chem. Albert 170 .80 b. Bnderus

117 .20 b . Südd . Eisenbahn 159. 20 b . Staatsbahn 141 . 5 ; Lomb .r
31 .90 b. Gotthard 143 . 55 b. Central 145.95 b . RovLosl 96 . 15 5.
Union 8L95 b. Jura-Simplon 36 .65 b . Packetschisfahrt 129 .90 b . Lloye
125 .25 b. Italiener 93.96 b. Spanier 66220 b. bproz. amort. Mexikaner
42.30 b. Ponugiesen 25 .05 b ., 4*/,proz . do . 36 b .

* Berlin . 21 . Rov . Spiritus 50er—— , 70« 47.30.
* Hamburg , 21 . Nov . Kaffee good average Santos . (Schlußkurse.)

per Tez . 32 */« Pf . , per März 32V« Pf-
* Maaörbura . 21. Rov . (Zuckerberrcht .) Kornzucker exkl.

88 Proz . , Rendement 9 .95—10.05— , Nachprodukte exkl. 75 Proz.
Rendement 8.10- 8.25 —. Ruhig. Brottaffiuade I. 23.50- .— ,
Brottaffinadr IL 23.25- , Raffinade mit Faß 23.37 '/- —24.—, Gem.
Melis l . mit Faß 22.62,/, - . Ruhig. Rohzucker 1. Produkt Tran¬
sit« f. a. B . Hamburg per November 9. 12,50 G. 9.15— Br ., per Dezember
9.17,50 G . 9.20— Br ., per Januar-März 9.37»/, G. 9 .42.50 Br ., per März
9 .45— G . 9.50. Br ., per Mai 9.57,50 G. 9.60— Br. Ruhig.

* Amsterdam, 21 . Nov. Roggen für März 132.
* Rotterdam . 21 . Rov. Zinn Banka prompt fl. 84 '/«.
* Liverpool . 21 . Rov . (Baumwolle.) Schluß. Tages -Eiufuhr 77000,

Umsatz 10000 B . Amerikaner fest, Eurats unverändert .
* London , 21 . Nov. (Metallbörse .) (Schlußnotierungen.)

Lupf « Chili-Bars cash 74*/», do. 3 Monate 72'/». — Zinn Straus cash.
124'/», do . 3 Monate 124'/- . — Blei spanisch 17'/, . do. englisch - .
Zink ordinary brands 20°/», do . Spezial brauds 21—.

° Loudo«, 21 . Nov. Silber 27 '/ -«.
* Glasgow , 21 . Nov . Roheisen. (Schluß .) Mixed numbres >varr.

71 Sh. 6»/, b. Warrants MiddlesboroughUI 69 Sh . 8 d.

Letzte Nachrichten.
w Berlin , 21 . Nov . Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht das

Statut der Handelsgesellschaft N 0 r d w e st - K a m e r u n und die
Vereinbarung zwischen der Kolonialabteilung des Auswärtigen
Amtes und dieser Gesellschaft, bckr. die Konzession für die letztere.

w Berlin » 22. Nov . Der »Vorwärts " veröffentlicht einen
sozialdemokratischen Entwurf zum Schutze des
Koalitionsrechtes , dessen Bestimmungen im Reichstage bei
Beratung der Aenderungrn zur Gewerbeordnung als Anträge ein¬
gebracht werden sollen .

w Kiel , 21 . Rov . Bürgermeister Kluge - Lübeck führte in
feiner Rede bei der Taufe des Kreuzers A aus , der Kaiser
habe den heutigen Tag als den Geburtstag der Kaiserin Friedrich
zu dieser Taufe bestimmt. DaS volle Verständnis des Kaisers für
die Bedeutung des Verkehrs aus dem WeUmeere sei auch das Erb¬
teil dieser hohen Frau . Der Kaiser habe unter der stets wachsen¬
den Zustimmung des Volkes seinen Willen kundgethan ,
daß das Deutsche Reich ei » Herrscher auf dem Welt¬
meer werde , daß es stark und gewaltig unter den Nationen , ge¬
achtet und gefürchtet dastehe. Mit diesem Ziel vor Augen dürfen
wir mit stolzer Genugrhuimg aus das blicken , was der deutsche
Schiffbau erreicht hat . Er gebe dem neuen Schiffe , das er aus den
Namen »Nymphe " taufe , den Wunsch mit auf Len Weg , daß es
über dem Meere dahinfahrend dem Deutschen Reich zn Schutz und
Trutz in allen Gefahren von Gott beschirmt werden möge . In das
dreifache Hurra auf den Kaiser, mit dem die Taufe schloß, stimmten
die Anwesenden begeistert ein .

rv Wien , 21 . Rov . Der Kaiser empfing im Laufe des
heutigen Nachmittages die Abgeordneten Pergelt , Funke , Prade
und Engel .

w 21 . Nov . Abgeordnetenhaus . Unter den
Eingängen befindet sich eine Zuschrift des Ministerpräsidenten ,
worin dieser mitteilt , daß die gemeinsamen Delegationen laut
kaiserlichem Handschreiben vom 19 . d. M . für den 30. d. M . nach
Wien nnbcrusen werden . Nach Verlesung der Eingänge geht das
Haus zur Tagesordnung über : Debatte über die Anträge aus Ver¬
setzung des Ministeriums Thun in den Anklage »
zu st and wegen Mißbrauchs des § 14.

w Wien , 21 . Nov . Die „Pol . Korr . " meldet , wie sie mitteilt ,
aufgrund bester Informationen aus Rom , die italienische
Regierung habe den Gedanken der Besitzergreifung
chinesischen Bodens vollständig anfgegeben , teils wegen
des Widerstrebens der öffentlichen Meinung in Italien , teils ans
Rücksicht auf England . Jtalieu beschränkt sein Vorgehen in China
auf gewisse Forderungen hanvekspoiitkschen Charakters .

w Paris , 21 . Rov . Im Ministerrate teilte der Minister
des Aeußern mit, die Adgrenzungsfrage in Kuang -
Tschau -Wan sei in der Weise geregelt , wie AdmiralCourejoües
es verlangt habe .

w Portsmouth , 25. Nov . Zu Ehren des Geburtstages
der Kaiserin Friedrich hat das bei Portsmouth und
Spithead liegende Geschwader geflaggt . Das Flaggschiff gab
Salutschüsse ab . Die kaiserliche Dacht »Hohenzollern " und die deut¬
schen Kriegsschiffe sind ebenfalls mit Flaggen geschmückt.

w London , 22 . Nov . Die Königin , das deutsche
Kaiserpaar und das Prinzenpaar von Wales sandten Lord
Salisbury nach Hatfiekd ein Beileidtelegramm .

w London , 22. Nov . Das Samoaadkommen wurde
heute amtlich veröffentlicht .

w New -Aork , 21 . Nov . Der Vizepräsident H ob art ist heute
früh in Paterson g e st 0 r b e n.

Das deutsche Kaiserpaar i » England .
w Windsor , 21 . Nov . Das heute abend zu Ehren des

deutschen Kaiserpaares in der St . Georzshalle fiattsindende
Prunkmahl wird in außergewöhnlich glänzender Weise ver¬
anstaltet . Die Königin wird ihre Gäste in dem großen Empfangs¬
saal willkommen heißen. Ein Sonderzug bringt die Minister und
die Mitglieder des diplomatischen Korps und anders hervorragende
Persönlichkeiten und führt sie nach dem Fest noch London zurück.

Aon Im Daiittn u . j .uplomatischen Korps ist nur -<>l . mahlst
oes amerikanische» Botschafters anwesend . An das id . ,> 4 schließ
sich eine Musikaufführung der königlichen Hauskapeüc . Ter Pre¬
mierminister Lord Salisbury ist infolge des Hin sch ei de ns
seiner Gemahlin von der Teilnahme am Fe st
enthoben . Im ganzen sind 140 Gäste geladen und zwar
außer sämtlichen Angehörigen des königlichen Hauses und der be¬
reits genannten Botschafter der deutsche Staatssekretär v . B ü 1 0 w,
das gesamte Gefolge des Kaiserpaares , der britische Militärattach «
in Berlin , Oberstleutnant Grierson , das gesamte Personal der
deutschen Botschaft. Von den Mitgliedern der Regierung werden
anwesend sein Großkanzler Earl von Halsbury , der Herzog von
Devonshire , Geheimer Siegelbewahrer Viscount Croß , Schatzkanzler
Hicks Beach, die Staatssekretäre Ridley , Chamberlain , Lord Lans -
downe, Lord Hamilton und Goschen, der Statthalter von Irland
Earl of Cadogan . Auch werden Lord Rosebery , Lord Kimberley
und andere Mitglieder des vorigen Kabinetts unter den Gästen
sein ; ferner Lord Lonsdale , die Offiziere der deutschen Schiffe
»Hohenzollern ". »Kaiser Friedrich Hl . " und „Heia " , die Feld -
marschälle Lord Wolseley und Roberts , sowie General Sir
Evelyne Wood .

w Windsor , 22. Nov. Bei dem Prunkmahle in der
Georgs halle saß der Jtaifcr zur Rechten der Königin . Gegen¬
über saß die Kaiserin mit dem Prinzen von Wales zur Linken .
Beim Mahle wurden drei Triuksprüche ausgebracht , aus die
Königin Viktoria , auf den Kaiser und die Kaiserin und aus die
Kaiserin Friedrich . Aus der Haupttreppe zu dem Festsaale
bildeten Leivgardisten in Uniform Spalier .

w Windsor , 22. Nov. Den ersten Triukspruch brachte
der Prinz von Wales aus . Er erhob sich mif den Worten :
Aus Befehl der Königin der deutsche Kaiser und die deutsche
Kaiserin , worauf die deutsche Nationalhymne gespielt wurde . So¬
dann erhob der Kaiser sein Glas mit den Worten : Die
Königin , wobei die britische Nationalhymne gespielt wurde .
Ten Trinkspruch aus die Kaiserin Friedrich brachte gleichfalls
Prinz von Wales ans ; auch diesem folgte die deutsche Na¬
tionalhymne . Bei dem sich nach dem Festmahle im Waterloo -Zimmer
anschließenden Empfange stellte der Kaiser Ser Königin den Oberst¬
leutnant v. Rauch , den Kommandeur der ersten preußischen Garde¬
dragoner , vor.

Der südafrikanische Krieg.
w Kapstadt , 22. Nov. »Midland News " melden : Die Mit¬

glieder des Kapparlaments van der Beldt nnd Eober
schloffen sich den Buren in Colesbcrg an.

Oestlicher Kriegsschauplatz .
vt Pretoria , 22. Nov. Eine aus dem Hauptquartier heute

eingegaugene Meldung vom 20. besagt , daß ani Samstag in der
Richtung aus Eftcourt starkes Geschützseuer vernommen
wurde und daß man südlich von Ladysmith andauern¬
des Gewehrfeuer hörte . Eine kleine Abteilung Engländer
siet am 20 . früh aus und wurde von den Buren gefangen ge¬
nommen und nach Pretoria geschickt . Die schweren Transvaal - Ge¬
schütze warfen heute wieder Granaten in die Stadt .

vf Durban , 21 . Nov ., abends 11 Uhr . Die Verbindung mit
Estcourt ist unterbrochen .

vr Berlin . 22. Nov. Die „Nationalzeitnng " schreibt: Die Berliner
juristische Fakultät hat in dem Disziplinarverfahren gegen den
Privatdozenten und Stadtverordneten Dr. P reu ß ans Verweis
wegen seines außerberuflichen Verhaltens erkannt.

vr Portsmouth , 21. Nov . Gestern stießen die Torpedozer¬
störer »Biölet " und „Star " infolge einer Klemmung in der
Steuermaschine des »Violet" zusammen . Diesem wurde ein Loch in
die Seite gerannt . Beide Schiffe gehören zn der Flottille , die die
„Hohenzollern " in den Hafen geleitet hat._

Verantwortlicher Redakteur: Felix v. Eckardt ,
für Reklame» und Inserate: Lno .via Lorbach , beide in Karlsrud

Spielplan des Großh . Hoftheaters .
Donnerstag, 23 . Nov. 1899. „Djamilth " . Hierauf : „Gute Rächt,

Herr Pantalon " . 6 . 19.
Freitag. 24. Rov. : „Cyrano von Bergerac " (B 19).
Samstag . 25. Rov. : „Die Hugenotten " (C 20). Ans. Vt7 Uhr.
Sonntag, 26 . Nov . : Keine Vorstellung .
Montag. 27 . Nov. : „Der Wildschütz" oder „Die Stimme der Natur "

(A 20).
Theater in Baden - Baden .

Mittwoch, 22. Nov. : „Margarethe " .

Eheschließungen .
Karlsruhe, 21 . Nov. Josef Geng von Oos , Schriftsetzer hier, mit

Katharina Elsäßer von Göbrichen ; Anton Glasstelter von Völkers¬
bach , Schneider hier, mit Heinricke Lehmann von Lehrensteinsfeld .

Zahnarzt Lorenz ,
Msirlsralie , Leopoldftratze 38 .

5356.52.5 = Telephon 585 , =

8
® Veltens neue Künstler-Postkarte « von

5 Blatt in Mappe 60 Pfg ., einzeln 15 Pfg ., sind in allen Buch-
fi und Papierhandlungen vorrätig. 5853.L0. il

Frankfurter Börsenkurse vom %i . November 1899 .
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Lran^ Baukndten . -! — 80 -9»

169 .28!5ck>i »Kranz , » crnkndten . —
t . LOjOestrrr - 100 fl. Bank».! —
.L.IOINuss . Banknot -v- S -R-i —

dtz-Aj 9S-MsAmsterixnn . . . . . . fl. 100
93.70! „.« -arr.r <£ .

93.00

94.00

101.00

101JO _
100.10110S .1I
93.10! 93.1t

93-70 Niurverpen-Brüssel ,
oa Stolien . . . - .
ifo-LOj^onoott .
_ lRew-B»rk (8 Tage Sicht)
94-OOlsariä . .

»i. BkplStze. . . J
te» ö. W. .

dto .

KurzeSicht. 2'/t—3 Monat»
169.50

80.80
76.80
20.125

Fr. 100
Lire 100
Lstr. 1
D . 100
Fr. 100
Fr. 100
fl. 100

m. S .

SOLO
80.60

169.13

20.4358 20.3853

£m». uni. b. 1902100 .10,
li0&.ld Retchsbank-Diitkonto . 6 */0

m . . . . yl 93.10 93.10!- -
dto. 6 69—8Bj 93.1019S.uqPrä « te» -GrNär « « a : 28. Rov . rlbrech » « ngstags :30. Aon,
ldd. » .-« r. « üch!l00 .bO'l00LÖI - 27 . Dez . - 28. Selv



Todesanzeige .
Heute mittag 1 Uhr verschied sanft nach langem,

! schweren Leiden unser lieber Vater, Schwiegervater , |
Grossvater und Schwager,

August Mayer ,
Oberiandesgeriehtsrai a . D.,

! im Alter von 62 Jahren.

Karlsruhe, den 21 . November 1899 .
Ernst Mayer , Amtsrichter.
Eis » Kimmig , ged . Mayer.
Pani Mayer , stud . rer. techn.
Rudolf Kimmig , Direktionsmitglied

der Allgemeinen Versorgungsanstalt .
Franz Oettinger .

Die Trauerfeier findet Donnerstag den 23 . November , j
mittags 12 Uhr , in der Friedhofkapelle statt . 6292.1 i

Fßrfoerei und ehern . Wascherei ,
Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Grossherzogs v . Baden ,

empfiehlt sich bei jetziger Herbst - Saison zur prompten , preis¬
würdigen und tadellosen Ausführung aller eiuschlagenclen Arbeiten .

Karlsruhe , Kaiserstrasse 201 . 5772.2510

Lißflerimlle Kaiisrulie.
Samstag den 25. November ,

abends 87a Uhr,

.Herrenabend
t « » er « i« st »kal mit besonderem Pro
gram « . liniere verchrlicken Mitglieder
werden hiezu srenndlichst eingeladcn .

62ZIL1 Der Borstand .
l- Md Ilmgfrallen-Vttkm .

Kreitog denUA - rvveMdtr/S ' //Uhrr Teräammlungt Entgegen-
me o>r ' Zadresdeiträge für 1689 . Geschlitliches . Voutrup de « Herrn

Oerkirchenrat » Zdrtnger über : . Die Gustav Adoli-Fcstc in Brannickwcig
iid Frciburg ' ._ (6282.2 .1 )_ Aifche« .

inufiänni^ ft IJcrein „IHethut
“

Karlsruhe
Donnerstag den 23 . November, abends 9 Uhr

im L «al III der » raneret « chremppt

Vortrag
über : 6246.1

„Spraclillciies Uawesen in der Korrespondenz
'

von Herrn Reallebrcr Ussexin » !» !» dahin ',
wozu wir unsere vereirlichen Mitglieder mit der Bitte um
zahlreiches und pnnkttichtS Erscheinen höflickst cinladen .- DOS « inführnngsrecht ist gestattet . -Mg

Der Vorstand .

Ast- Deutscher Verband,
Ortsgruppe für Karlsruhe und Umgebung .

Einfatluny .
Unsere nächste öffentliche Versammlung findet wieder im

Gaal 3 der Brauerei Schreinpp statt . Durch Vermehrung der Tischreihen wird
sür weitere Sitzplätze gesorgt werden. Die Versammlung ist am

Dienstag den 28 . November , abends 87 * Uhr .
Tagesordnung : Begrüßung durch den Vorfitzenden. Mit¬

teilungen über die am 3. Dezember abzuhaltende Versammlung in der Arfthall «.
— GrdüchtniSrrder Der Volkskrieg an der Loire im Oktober und November
1670. — Vortrag : Verkehrs - und H .nidelswege der Gegenwart . — Bericht
über den Stand des Burenkrieges . — Grlellige Unterhaltung «

Wir bitten »m pünktliches Erscheinen, damit die Vorträge nicht gestört
werden . Unsere Mitglieder und Vereine , sowie alle Deutschgesinnten sind
freundlichst ringeladen . 6256 .2.1vor Vorstand .

Nährstoff Heyden
eminent «

A PP etitftnre s e )ad

Kräftigungsmittel
^

fir Schwieh -
lirfu, Kiftdar,
Hagere , Blat-
irnt , Recon-
valascsnten ,
hntitim

tti .

Kraftquelle
fir kirpirilch
ui geistig

stark
Angistrsngta.

Nährstoff Heyden
ist ein aufgeschlossener Eiweissstoff', der keinerlei Verdauungsarbeit mehr
bedarf , sondern direkt resorbiert , direkt zier Bildung von Blut und JUuskel-

substanx verwertet wird . -
T&glich 2—4 gestrichene Kaffeelöffel voll , am besten in Cecao, bewirken Stärkt

Stsigertini das Appetite , der Kräfte und
bei etillenden Frauen Vermehrung und Verbeiserung dar Mflcb. Dem¬
entsprechend nehmen auch die Säuglinge viel schneller an Bawlcht zu,sobald dia Mutter Nährst aff Heyden geniesst .

Erhältlich in Apotheken und Drogen -Handlungen .
Chemische Fabrik von Heyden , Radebeul - Dresden .

5422.13 .8

SkiiWr , schreib
' mit deutschen Feder» !

Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere » raitsc -
Fevern mit dem Fabriksiempel : 35 .35.23

zJserlöhn
Unübertroffen , den Besten «ngltkche« ebenbürtig . Man versucheNr . 21 / 31, 33, 112 . tt . a . Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen .

Crosse Auswahl in

Kupferstichen, Radierungen ,
* " ,

Hunsthandlg. o. Rabmenfabr. , Kaiserstr. 149,
Einrahmungen von Bildern

_ in einfacher und reicher Ausführung .

Brandmalerei.
« egerrstünde au » Hol, , Pappe

und Leder »um Brenne « .
Spezialität :

Wandsprttche , Hocker , Banon -
Tlseho , Haus-Apotheken , Ofen-

Bänke, Panel « re . rc.
Kerbschnittartikel.
Horm- 8vhm1iff NaehL

Ie . Wohlschlegel ,
« aiserftraste. 5931. 10.4

Kataloge gratis .

6086.10. 51

SectVertretUQE.
Altbekannte Rheingauer Sektkellerei

sucht sür Karl » t« he u. Umgegend einen
tüchtigen Vertreter , ev. überträgt sie
einer ren - Weinhandlung den Allein¬
verkauf. 4351 .—6

Offerten u. F. H . 33 an d. Ann.-Exp.
v . 6 L . Daube te « o . , Frankfurt
a . Mai « .

Durch den einstimmigen
Beschluß der größten Bürsten - und Pinselfabriken Deutschlands
wurden mit Wirkung vom 1 . November d . Js . wegen andauernder Preis¬
steigerung der Rohmaterialien sämtliche Fabrikate je nach Gattung um 10
bis 35 "/» im Preise erl öht . Die Firma Hermann Ries , Friedrichsplatz 4,bekannt für das erste eit g-ros- & ckstnil- Spezialgeschäft , ist durch großeBorräte ttiib bedeutende Liesermigs -Abschlüsse in der angenehmen Lage, ihre
anerkannten Spezialitäten in Zahn - , N a z e l-, K o ps -, Kleiderbürsten
und allen übrigen Besen - und Bürsten waren zu bisher billigen
Preisen abzugeben . 6289 .8 .1Es werden in Folge der enorm hohen Borstenpreise künftighin mehr wie
bisher unechte und minderwertige Fabrikate den Markt beleben und dürfte es
sich für alle jionjumenien immer mehr empfehlen, diese Vertrauens- Artikel
in einem renommierte » Spezialgeschäft einznkausen, weil gute , reine Borsten¬
fabrikate nicht allein zweckmäßiger, sondern von weit größerer Dauerhaftigkeit
sind . In Karlsruhe und den umliegende» größeren und kleineren Plätzen
unterhält die Firma Hermann Ries ein lebhaftes Geschäft mit einer bedeutende
Anzahl Wiederverkäufer und spricht dies schvit für deren Leistungsfähigkeit .

— IT

Voranzeige . j?
Meine verehrte Kundschaft , sowie Interessenten mache ich im

1 .̂ darauf aufmerksam , dass ich ausser meinen seitherigenArtikeln , als:
d Fahrräder, Sportsartikel 0. Schreibmaschinen U

in meinem neuen Lokale , ab 1 . Dezember Zirkel 32 ,
Ecke Kitterstrasse ,

k Näiiasclien u. Oefen
£ führen werde. Um auch hierin nur das Beste bieten zu können,E habe ich die Vertretung der rühmlichst bekannten

_S)
Norddeutscher Lloyd

BREMEN
lurg -Afflorika -Lioie
HAMBURG

regelmässige
14 tägige Verbindung

vermittelst der erstklassigen Reichspogtdasipfer
BAYERN, HAMBURG, KARLSRUHE, KIAUTSCKOU, -
KÖNIG ALBERT, OLDENBURG, PREUSSEN , PRINZ
HEINRICH. PRINZ-REGENT LUITPOLD , PRINZESS

IRENE, SACHSEN, STUTTGART
abwechselnd voo

Bremen und Hamburg nach

iv dlrecter Fahrt über
Antwerpe «, Genua , (Neapel, Port Said , Suez , Aden , Colombo ,
Penang , Slngapore . Hongkong , Shanghai nach Nagasaki
(durch die Inlaoa -See ), Hiogo» Yokohama and eardefc .

Mit unmittelbarem AnschJuse
ton PENANO nach RANGOON,PENAN6 . SUMATRA.

SiNGARORE . BANGKOK»
SIN6AP0RE , OELI,
SIN6APORE über BATAVIA nach NEUGUINEA

(8 wöchentlich )
SHANGHAI oacb KlAUTSCHOU

' Nähere Auskunft ertbeilt

Jtorflöentscher £loyd, Bremen
sowie dessen Agenturen .

tzMrM/ch.
Norddeutscher Lloyd

BREMEN

Bremen nach Australien
alle 4 woeben

vermittelet der erstklassigen RelchSpOStdampfdr
BARBAROSSA, BREMEN, DARMSTADT, FRIEDRICH

DER GROSSE , GBRA, GROSSER KURPÜRST,
KÖNIOIN LUISE, WEIMAR

6 bet
ANTWERPEN. GENUA, NEAPEL PORT SAID, SUEZ, ADEN,

COLOMBOnach PREMANTLE, AOELAIOE, MELBOURNE,
SYDNEY.

Nähere Auskunft ertbeilt

Norddeutscher floyö , Kremers
NOwie deaaen Agntires .

In Karlsruhe : Fr . Kern , Hebelstr . 3 . 5097.12.3

Kupferberg Gold
, ChrAdtKupferbergsCo.Mainz. Hr
jGrossh.Hess.gKgLBayr.Hiiflief5 raute ». > '

26. 104.94

Dt Llorach
Natürliches spanisches Bitterwasser

„ nimmt nnter sümtl . Bitterw . durch ungew . hohen
Saiigchait den ersten Rang ein ."

Dr . Ulex , Hamborg . — Dr . Bender & Dr . Hobein , München .
lioftitt mmn* ein bi » einig * Knniöff 'el .

Pr ein 90 Pflf -
Consunt pr .Jahr Aber 1 lh>Millionen Gelasse .
_ EnjKro * - Verkauf bei Bnlutn db Basaler ,Karlsruhe . 5225.85.9

Vorrätig ln allen ipotheken n. Mineralwasserhandlnngen .

I
P Junker & Ruh-Oßfen u . Käliniasc !iiflen5
} 1 sowie die Vertretung der altbewährten BC

k Mhinaschiiien-Fabriken sd . . . von « M . Piaff —r 4
in Kaiserslautern übernommen . 6209 .3.3

5 Alwin Vater , j
X Telephon 416 u . 476 . M
ihbi - bi - ki - UBi — —

Veeseniueyer & Fath, Karlsruhe,
Bah « ho

eulpsehlen sich zur Einrichtung von:
Elektrischer Aimmer -»

Keller- »». Treppen«
belenchtung

Effektbelenchtung für
Schaufenster .

Motoren kür jede Art
von Arbeitsmaschinen
ln » Anschlutz an da»
stddt .ElektrizitiltKwerk

« . sür Einzelbetrieb .

fftraffe 4 ,
6245.5.1

Läutewerke«, Tele¬
phon».

Etcherheitskontakte«.
Weckuhrenfür Hotel».

radl . ^ux , Thür -
Sffner für Hotel « , Bil¬

le» , Fabriken und
Prlvath .iuser .

Lager in alle » Appa¬
raten und deren Be¬

standteile .
fiostenvoranschl &ge und Besuch gratis .

Monteure überallhin billigst zur Verfügung .

iiVVV ^dTh’VVYVV '

j .4 . ijnnlinp, «» rmtArr.
= 38 Hmknstriße 38. =

Anfertigung feiner Herren -Garderobe.
Garantie für eleganten «nd beqneme« Sitz .

Täglich Eingang von deutschen und englischen g
*j

Neuheiten. 6162 .3.2

Sämtliche
Fahrrad- Reparaturen,

sowie 6 .53 . 15 .2
| Vernickeln n. Emaillieren
! werden prompt und bestens besorgt

in eigener Werkstäite.
Patria -Fahrrad-Bertrieb

, G . m . h H .,Katferstr 161 . Kaiserstr 133
Telephon 533.

Druck und Verla, der Badischen Landes,eitun,sßG . m. b . v-, vi . schstraße Re. ü in Karlsruhe -

Em hübsch
möbliertes Zimmer ,

i ruhigem besserem Hause , dornehme ,
ganz frei » Lage , ist sofort zu ver¬
mieten ; dasle 'b ? würde fich besonders
sür einen H . rr « Abgeordneten eignen.
Näheres in der Expedition d . Bl . unter
Nr . 6258.4.2

I

Leinen und
Halbleinen

fir Kiffe» und Kettticher
in anerkannt guten Qualitäten zu
außerordentlich billigen Preisen

empfiehlt

/ ranz Tauer,
Kaiserstr. 112.

Müht Öftttiiiliri
aus 160 cm brt. Halbleinen ,

Nr. 1 da» Stück
'

Mk. 2JS:>.
n 2 0 ^ ^ 2 50,
» 8 h n n 3,25,
n * » m tt 4 .— .

Während des Räumungs -
verkaufs mit Extra -

rabatt . 6mio .2

/ ranz Tauer,
Kaiserstr. 112.
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